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L8»r.

Auf das rnit dem 1^ Januar beginnende erste
Quartal , der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
-j- Berlin , 19 . Dez . Ein Artikel der „ Prov . - Korresp . "

über die Lösung der Krisis in Frankreich schließt folgender¬
maßen : Für die auswärtigen Beziehungen Frankreichs ist
her eingetretene Wechsel insofern von Bedeutung , als durch
He politische Richtung des neuen Ministeriums und durch
die Stellung der maßgebenden Personen desselben die bisher
gehegten Besorgnisse , daß gewisse bedenkliche Richtungen und
Bestrebungen eine Stütze in der auswärtigen französischen
Politik suchen und finden könnten , jetzt als beseitigt gelten
können

-j- Berliu , 19 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die Nachricht , das deutsche Auswärtige Amt habe bei der
Entgegennahme des türkischen Mediationsantrags geant¬
wortet , daß es sich zunächst darüber mit Rußland in ' s
Einvernehmen setzen müsse , trägt - dcn Stempel voreiliger
Unwahrscheinlichkeit an sich. Sicher ist dem Vertreter der
Türkei eine solche oder eine ähnliche Erklärung nicht gegeben
worden . Deutschland , an der Orienksrage nicht direkt in -
tereffirt , hat keine Veranlassung , aus der wohlerwogenen
Reserve herauszutrcten , namentlich nicht , als noch keines¬
wegs frststeht , daß dir Türkei mit allem Ernste in friedliche
Bahnen einzulenkcn gewillt ist . Dasselbe Blatt erklärt wei¬
ter , der deutsche Botschafter in Konstantinopel , Prinz Reuß ,
habe ebensowenig jetzt wie früher Anlaß gehabt , die von ihm
beobachtete Zurückhaltung aufzugcben .

1- Berlin , 19 . Dez. Bezüglich der türkischen Mcdiations -
» otc äußert sich die „ Provinz . Korrcsp . " : Wenn sich die
Türkei dabei wesentlich auf den ihrerseits vor dem Kriege
eingenommenen Standpunkt gestellt habe , so scheine ihr die
richtige Eckeuntniß ihrer Lage und der daraus folgenden
Nothwendigkeiten noch nicht beizuwohnen .

s Berlin , 19 . Dez . Dem „ Berliner Aktionär " zufolge
wird die Regierung , nachdem sie die Ermächtigung des Ab -
geordnetenhauses zur Ucbernahme des Betriebs der hinter -
pommer 'schen Bahnen erhalten , dem Landtage demnächst eine
Vorlage wegen der Bctriebsübernahme der vorpommer ' schen
Bahnen machen . Bei dieser Gelegenheit soll auch der Be¬
trieb der Zwcigbahn -Sireckc Pascwalk - Mecklenburgische Grenze
unter Ertheilung der Zinsgarantie für das Anlagekapital
übernommen werden . Die bezüglichen Abmachungen mit der
Berliu - Stettiner Bahn sind darüber bereits getroffen .

s München , 19 . Dez . Abgeordnetenkammer . Die In¬
terpellation Vaillant 's , betr . den Ausbau des pfälzischen
Bahnnctzes , beantwortet Ministerpräsident v . Pfretzschner
dahin : die Frage sei eine offene ; es würden noch Erhebun¬
gen gepflogen . Jedenfalls weede aber der gegenwärtige
Landtag noch eine darauf bezügliche Vorlage erhalten und
sei kein Grund zue Besorgniß für die pfälzische Bevölkerung
vorhanden .

ch Müvchr « , 19 . Dez . Im weiteren Verlaufe der Sitzung
der Abgeordnetenkammer wurde der Gesetzentwurf betr . die
Erweiterung des bayrischen Staats - Efienbahn - Netzes durch
die Herstellung ^ einer Eisenbahn von Lohr nach Wcrrheim
mit 121 gegen 31 Stimmen angenommen ; die Minorität
bestand aus Ultramontanen .

-j- Stuttgart , 19 . Dez . Prinzessin Marie , Gemahlin des
Thronfolgers Prinzen Wilhelm von Württemberg , Tochter
des Fürsten von Waldeck , ist heute Nachmittag zwei Uhr
von einer Prinzessin glücklich entbunden worden .

f Paris , 19 . Dez . Alle neuen Präfekten wurden heute
Bormittag von dem Minister des Innern , Marcsre , em¬
pfangen . Derselbe gab ihnen die liberalsten und versöhn¬
lichsten Instruktionen . — Der „ Moniteur " stellt in Ab¬
rede , daß die konstitutionelle Gruppe Schritte gethan habe ,
um gewisse Präfekten im Amte zu erhalten , und erklärt , die
Konstitutionellen im Senat und . in der Kammer seien gänz¬
lich uninteressirt bei der Politik der Regierung und suchten
in keiner Weise auf die Maßnahmen derselben rmzuwirken .
— Nach der „ Liberty " wären folgende Veränderungen in
der diplomatischen Vertretung nahe bevorstehend : Bogn «
ginge nach London , Vicomte d'Harcourt nach Rom , Noailles
nach Wien und Chaudordy nach Konstantinopel .

wurde von dcn serbischen Truppen die starke Position von
Mramor besetzt . Der Fürst besichtigte die Truppen in dieser
Stillung .

x Wie » , 19 Dez . Die „ Politische Korrespondenz "
meldet aus Konstantinopel : Die Pforte sei von einer wach¬
senden Intimität zwischen Italien und '

Griechenland be¬
nachrichtigt , welche für die Interessen der Türkei bedrohlich
erscheinen . Hiervon beunruhigt , soll der türkische Minister
des Aeußcrn den türkischen Gesandten in Rom beauftragt
haben , vom italienischen Kabinet Aufklärungen zu erbitten . —
Aus Bukarest berichtet dieselbe Korrespondenz : Osman
Pascha sollte mit seinem gesammtcn Stabe gestern in Sim -
nitza eintreffen . General Gurko rückrc mit seinem Corps
gegen Sophia vor . — Aus Belgrad meldet obige Korre¬
spondenz : Die türkische Besatzung von Mramor zog sich nach
Nisch zurück . Die Serben besetzten , ohne Widerstand zu
finden , Prokopolje . Durch die eingeleitete Untersuchung über
die Meuterei unter deu bei Kragujcvatz

'
stehenden Truppen

sollen türkische . Umtriebe zum Sturze des Fürsten Milan
konstatirt worden sein .

x Ragusa , 20 . Dez . 6000 Türken von Podgorizza
schlugen ein montenegrinisches Corps und marschircn Scutari
und Antivari zu Hilfe ; die Montenegriner besetzten die An -
kivari beherrschenden Anhöhen .

x Jassy , 19 . Dez . Der Czar ist gestern Abend 10 V?
Uhr in Begleitung des Fürsten Gortschakoff und des Mi¬
nisters Cogalniceanu hier eingciroffcn und besuchte das in
der Nähe des Bahnhofs gelegene Krcuzhospital . Um Mit¬
ternacht setzte er seine Reise nach Petersburg fort . Die
Stadt war illuminirt und der Bahuhof dckorirt .

X St . Petersburg , 19 . Dez . Offiziell . Bogot , 18 . Dez .
General Dellinghausen besetzte Dschulin , Slatanza und
Elena . Seine Avantgarde besetzte Kcffarcwo , B browa und
Brubtzi . Achmcdli ist von einem aus allen Waffengattun¬
gen bestehenden Detachement besetzt . Am 12 ., 13 . und 14 .
d. versuchten die Türken aus Berkowatz in der Richtung
gegen Katlowiza vorzurücken , wurden aber von den Kra -
kower Ulanen zurückgcschlagen . Einer Meldung aus Wraza
vom 16 . Dez . zufolge räumten die Türken darauf Berkowatz
und zogen sich , hier ein Geschütz zurückiassend , gegen Sofia
zurück . Die nachfolgenden Ulanen unter dem Flügeladjutan -
rcn Grafen Berg besetzten hierauf die letztgenannte Stadt .
— Bei Plewna nähert sich die Absendung der Gefangenen
nach Rußland ihrem Ende . Osman Pascha ist gestern aus
Bogot abgeschickt worden . 2 Paschas und 2000 gefangene
Soldaten wurden den Rumänen überliefert . — Bei dem
Detachement des Thronfolgers herrscht seit dem 12 . d. voll¬
ständige Ruhe .

x St . Petersburg , 19 . Dez . Die russische „ St . Pe -
terburzer Zeitung " meldet : General Totlcbcn ist zum Ober -
kommandirenden der Rustschuker Armeeabtheilung , Fürst
Emeritinsky zu besten Gcneralstabs -Chef ernannt worden .
Das Befinden Osman Pascha ' s ist zufriedenstellend ; er
setzt demnächst die Reise nach Kischencff fort . Der Gesund¬
heitszustand der Truppen ist ausgezeichnet .

x Konstantinopel , 19 . Dez . Der Sultan hat den acht -
! jährigen Sohn Osman Pascha ' s zu seinem besonderen Dienste
i befohlen . Die Russen bombardirlen Soba bei Silistria .
! Die Türken drängten die russischen Vorposten bei Tschelikcr
i zurück .

^ x Koiistantiuüpel , 19 . Dez . Dis hiesige ;,Agence Havas "
- meldet : Verschiedene Gerüchte in Betreff der Abreise Mah -
^ mud Damat Pascha 's sind im Umlauf . Die Inspektion in
^ Adriariopel und im Balkan soll nicht das eigentliche Motiv
> seiner Reise sein . Mahmud Damat würde einige Zeit von
! Konstantinopel abwesend bleiben . — In der Umgebung von
, Nisch fanden Scharmützel mit den Serben , welche die Grenze
i überschritten haben , statt .

Kriegsnachrichten
x Wien , 19 . Dez . Das „ Neue Tagbl . " meldet aus

Belgrad : Gerüchtweise verlautet , daß die serbische Avantgarde
unter Horvatovic bei Belgradzyk ihre Vereinigung mit einer
russischen Abtheilung vollzogen hat .

X Belgrad , 19 . Dez . Amtliche Meldung . Gestern früh

Deutschland.
Karlsruhe , 20 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog ist gestern Nachts 11 Uhr 50 Minuten hier einge¬
troffen .

lieber den Aufenthalt Seiner Königlichen Hoheit in Metz
und den weitern Verlauf der Reise haben wir noch Fol¬
gendes mitzutheilen :

Montag den 17 . Dezember brachten die Kapellen der in
Metz garnisonirenden Infanterie - Regimenter Seiner König¬
lichen Hoheit Morgens um 8 ' /, Uhr eine Morgenmusik .

Von 9 Uhr ab besichtigten Seine Königliche Hoheit die
Truppen und Kasernements in der Stadt .

Höchstdieselben fuhren zunächst nach der Kriegsschule und
ließen Sich hier das Lehrerpersonal und die Portcpeefähnriche
vorstellen und nahmen das Kasernement in Augenschein .
Nach eingehender Besichtigung der Pulverfabrik und des
Garnisonslazarethes wurden vor ihren Kasernements in¬
spizier :

Vor der Jnfanteriekaserne l . und ! l . und der Dragoner -
kasernc :

das zweite und Füsilier -Bataillon des 5 . Pommer 'schen
Infanterie - Regiments Nr . 42 ;

eine Kompagnie des 8 . Ostprcußischen Jnfantcrie - Regi -
mcnls Nr . 45 ;

eine Escadron des 1 . Hannoverschen Dragoner -Regiments
Nr 9 ;

fünf Escadrons des Ostpreußischcn Dragoner - Regiments
Nr . 10 ;

sodann im Hofe der Johann -Kaserne :
zwei Bataillone des 8 . Bayerischen Infanterie -Regiments ;
ein Bataillon des 3 . Rheinischen Infanterie - Regiments

Nr . 29 ;
fünf Kompagnien des Sächsischen Fuß - Artillerie - Regiments

Nr . 12 ;
die zweite Abtheilung des Feld -Artillerie - Rcgiments Nr . 15 ;drei Escadrons des 1 . Haniwver '

schcn Dragoner - Regi¬
ments Nr . 9 ; ferner vor der Steinmetz -Kaserne :

fünf Kompagnien - des Rheinischen Fuß - Artillerie -Regi -
ments Nr . 8 ; und im Hofe der Ludwigs - Kaserne :

das erste und ztvrike Bataillon des 4 . Bayerischen In¬
fanterie - Regiments .

Das Dejeuner nahmen Seine Königliche Hoheit aus Ein¬
ladung des 8 . Bayerischen Infanterie - Regiments in dem
Offizier -Kasino dieses Regiments ein .

Die Besichtigung währte bis gegen 1 Uhr Nachmittags .
Nach einem Besuche der Kathedrale fuhren Seine König ,

liche Hoheit um 2 Uhr 16 Minuten Nachmittags von dem
Bahnhof Dcvant - lcs - ponts nach Diedenhofen und wurden
hier auf dem Bahnhofe durch den Kommandanten der Fe -
stung , dcn Kreisdircktor und Bürgermeister empfangen .

Seine Königliche Hoheit inspizirtcn hier das Pommer ' sche
Ulanenregimenr Nr . 4 , das Kasernemenl und die Stallungen ,
ließen Sich die jüngsten Remonten einer Escadron vorfüh¬
ren , beehrten den Kommandanten , Generalmajor von Qui -
storp , mit einem Besuche und empfingen auf der Komman¬
dantur die Offiziere des Festungsstabes , sowie das Offizrer -
corps der zur Besatzung gehörenden zwei Bataillcne vom
7 . Rheinischen Infanterieregiment Nr . 69 und 8 . Rheim -
scheu Infanterieregiment Nr . 70 und einer Kompagnie des
Rheinischen Fuß - Artillene - Regimcnts Nr . 8 .

Um 4 Uhr kehrten Seine Königliche Hoheit nach Metz ,
zurück und nahmen das Diner im Gasthof ein , wozu die
Generale , Regimentskommandeure , sowie die Kommandeure
selbstständiger Abtheilungcn . der Kommandant von Dieden¬
hofen , der Kommandeur des Pommer '

schen Ulanenrcgiments
Nr . 4 , sowie der Regierungspräsident und der Kreisdirektor
Einladungen erhalten hatten .

Um 8 '/z Uhr Abends fand Abendmusik mit großem
Zapfenstreich statt , welche Se . Königliche Hoheit vom Gou -

! vernement ans anhörten und hierauf eine Soiree , beim Gou¬
verneur mit Ihrer Gegenwart beehrten .

Dienstag den 18 . Dezember , Morgens 8 Uhr , wurde
Seiner Königlichen Hoheit von der Kapelle der Fuß - Artillerie
eine Morgemnusik dargebracht ; um 9 Uhr reisten Höchst¬
dieselben nach Saarbrücken ab.

Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhose der
Gouverneur mit dem Gouvcrncmentsstab , die Generalität
und deren Adjutanten , die Regimentskommandeure und Kom¬
mandeure selbstständiger Abtheilungen , sowie der Regierungs¬
präsident von Lothringen und der Kreisdirektor eingefunden .

Während der Fahrt empfingen Höchstdieselben auf den
Bahnhöfen in Falkenberg die Offiziere der daselbst liegenden

: Escadron des ersten Hannover '
,chen Dragoner - Regiments Nr .

! 9 , in St . Avold den Slab und die Offiziere der dort
, stehenden drei Escadrons des Schleswig - Holstein ' schen Dra -
! goner - Regiments Nr . 13 , sowie den Kreisdirektor , und trafen
! um 11 ' ^ Uhr Vormittags in Saarbrücken ein .
j Auf dem Bahnhöfe hatte sich das Offiziercorps des hier

garnisonirenden Rheinischen Ulanen - Regiments Nr . 7 auf -
! gestellt , um seinen Hohen Chef zu begrüßen , Höchstwelcher' Sich alsbald in Sein Absteigequartier im Gasthof Gner -

pratte in St . Johann verfügte .
Um 12 ' /2 Uhr nahm der Gcoßherzog die Parade über

Sein Regiment auf dem Schloßplatz ab , unternahm hieraus
eine Fahrt durch die reich beflaggten Straßen der Stadt
nach dem Exerzierplatz , besichtigte alsdann , nach der Stadt
zurückgckehrt , das Läzarcth , die Kasernements , die Stallungen
des Regiments und ließ Sich die Offiziersabtheilung , sowie
je eine Reit - Abtheilung jeder Escadron vorführen .

Um 5 Uhr Abends versammelte sich das Offiziercorps
um seinen hohen Chef in festlich geschmückten Räumen zum
Diner , zu welchem Seine Königliche Hoheit die Einladung
angenommen hatten .
. Den Schluß des Tages bildeten eine Abendmusik der
Kapelle des Regiments und Vorträge des Männcr - Gesang -
vereins von St .^ Johann .

Mittwoch den 19 . Dezember Morgens 7 Uhr 35 Minu -
! ten fand die Abreise von Saarbrücken statt .
, Auf dem Wege nach dem Bahnhose bilhet -m die Mann -
- schäften des Rheinischen Ulanen - Regiments Nr . 7 zu Fuß
, Spalier ; auf dem Bahnhofe hatte sich das Offiziercorps
. dieses Regiments zur Verabschiedung von seinem Hohen
, Chef versammelt . Um 8 - /1 Uhr trafen Seine Königlich -

Hoheit in Saargemünd ein und wurden auf dem Bahnhof -



durch dm GarnisonS - Aeltesten , KreiSdirektor und Bürger -

Meister empfangen .
Hierauf besichtigten Höchstdicselben die hier liegenden vier

EScadrons des König ! . Hßaherischen 5 . ChevauxlezerS - Regi -
mmtS Prinz Otto , die beiden Kasernen , Stallungen und

einige Reit -Äbtheilungen .
Nach Jnfpizirung des LazaretheS besuchten Seine König¬

liche Hoheit noch die große Porzellanfabrik von Utzschneider
u . Cie . und fuhren um ^ 11 Uhr mittelst Extrazuges nach
Saarburg .

Die Ankunft daselbst fand um 12 Uhr statt ; auf dem

Bahnhofe hatten sich der Garnisonsälteste , Kreisdirrktor und

Bürgermeister zum Empfang eingefunden .
In der Kavallerickaserne inspizirten Seine Königliche Hoheit

der Großherzvg die hier garnisonirendcn zwei Escadrons des

SchleSwig -Holsteinschen Dragonerregiments Nr . 13 , deren

Kasernements und Stallungen , besichtigten die im Bau be¬

griffene neue Kavalleriekaserne , beehrten den Garnisonsältesten , i

Oberstlieutenant z . D . und Landwehr - Bezirks - Commandeur !
von Stöcklern mit einem Besuche und nahmen bei demselben ^

das Dejeuner ein .
Um L ' /z Uhr Nachmittags fuhren Seine Königliche Ho¬

heit zu Wagen nach Pfalzburg . - Diese Stadt , sowie die an
der Straße dahin liegenden Ortschaften hatten sich festlich
geschmückt und begrüßten Seine Königliche Hoheit unter

Salutschüssen und Glockengeläute durch Ansprachen ihrer
Bürgermeister .

Seine Königliche Hoheit trafen in Pfalzburg um Uhr
ein und wurden durch den Garnisonsältesten , Bürgermeister
und die Geistlichkeit empfangen .

Nach Besichtigung des hier in Garnison stehenden 2 . Ba¬
taillons des 1 . Rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 25 ,
der Kasernen , des Lazareths und des Offizier -Kasinos be¬

suchten Seine Königliche Hoheit die neu aufgebaute Kathe¬
drale und nahmen um 5 Uhr im Gasthof das Diner ein ,
wozu der Garnisonsälteste und die Kompagniechefs , der Kreis¬
direktor und der Gendarmerie -Offizier des Kreises , sowie
der Bürgermeister von Pfalzburg geladen waren .

Nach dem Diner fuhren Seine Königliche Hoheit in Be -

gleitung des Kreisdirektors und Gendarmerieoffiziers des

Kreises zu Wagen nach Zabern , empfingen hier auf dem

Bahnhofe das Offiziercorps des Rheinischen Jägerbatail¬
lons Nr . 8 und den Kreisdirrktor und setzten nach kurzem
Aufenthalt die Rückreise über Straßburg fort , wo Höchst -

dieselben auf dem Bahnhof noch die Begrüßung des kom-
mandirenden Generals des XV . Armeecorps , Gouverneurs
und Kommandanten , des Chefs des Gcneralstabs und des
Generaldirektors der Eisenbahnen von Elsaß - Lothringen cnt -

gegennahmen .

F Brrli « , 19 . Dez . Se . Maj . ^der Kaiser empfing heute
Vormittag den Besuch Sr . Kaiser ! . Hoheit des Kronprinzen ,
welcher heute früh 7 ^/t Uhr auf dem Wege über Bonn und

Essen aus Wiesbaden hier wieder eingetroffen ist . — Die !

„ Provinzial Korrespondenz " bringt an der Spitze ihres Heu - !

tigen Blattes eine Ueberficht über „die Lösung der Krisis in ^

Frankreich " . Im Eingang dieses Artikels bemerkt das halb « !

amtliche Organ : Die inneren Kämpfe , welche Frankreich seit
dem jüngsten Frühjahr bewegt und erschüttert hätten und

welche bis vor wenig Tagen zu einem noch schwereren Zer -

würfniß führen zu müssen schienen, seien unerwartet zu einem

Stillstand und einstweiligen Ausgleich gelangt . Der scharfe
Gegensatz , in den sich der Marschall Mac Mahon zu den

Auffassungen und Forderungen der gesammten rcpublikani - !

schen Partei gesetzt hatte , sei von ihm aufgegeben und der !

republikanische Standpunkt mit seinen Folgerungen habe un - I

bedingte Anerkennung gefunden . Am Schlüsse ihres Ucker - !

srchtsartikels äußert die „ Prsvinzial -Korrespondenz " wörtlich : !

„ So erscheint denn die Versöhnung der Regierung mit der

republikanischen Mehrheit zur Zeit als eine vollständige und
eS ist nicht zu verkennen , daß das Streben aller gemäßigten
Politiker darauf gerichtet ist, den inneren Frieden womöglich
bis zu der weiteren Entscheidung im Jahre 1880 , vor Allem
aber im Hinblick auf die im nächsten Jahre stattfindende
Welt -Ausstellung zu befestigen und zu sichern . Inwieweit
dies gelingen kann , wird freilich davon abhängen , ob auch
die Parteien zur Rechten und zur Linken ebenso gewillt sind ,
die Verfolgung ihrer besonderen Pläne so lange zu vertagen
und den Ausbruch des Partcieifers zu zügeln . Für die

auswärtigen Beziehungen Frankreichs ist der eiugetretene
Wechsel insofern von Bedeutung , als durch die politische
Richtung des neuen Ministeriums und durch die Stel¬

lung der maßgebenden Persönlichkeiten desselben manche

bisher gehegte Besorgyisfe , als . könnten gewisse bedenkliche

Richtungen und Bestrebungen eine Stütze in der französt -

schen auswärtigen Politik suchen und finden , jetzt als besei¬
tigt gelte « können . " Wohl mit Recht wird hier die letztere
Äußerung des halbamtlichen Blattes vorzugsweise als eine

Erinnerung an die Pläne und Hoffnungen des Ultramon -

tanismuS ausgefaßt . Wenn übrigens von klerikalen Organen
unter sehr merkbaren Hinweisen auf die deutsche Politik be¬

hauptet wird , daß die jüngste Wendung in Frankreich durch
auswärtige Einwirkungen herbeigeführt sei , so betont man
dem gegenüber in hiesigen politischen Kreisen vor Allem die
bekannte Empfindlichkeit der Franzosen in Betreff des Ver¬

dachtes „ fremder Einflüsse " . Dabei wird namentlich hervor -

grhoben , daß keine französische Partei , welche irgend mit

Grund der Zugänglichkeit für solche Einflüsse bezichtigt wer¬
den könnte , in den Augen des Landes noch Anspruch auf
Geltung behalten würde . Im Weiteren versichert man mit

aller Bestimmtheit , während des ganzen » Verlaufes »er

Krisis in Frankreich habe die deutsche Politik niemals einen

Versuch gemacht , sich in die inneren Angelegenheiten dieses
Nachbarlandes eiuzumischen . Etwas völlig Anderes bleibt

eg daun freilich , wmn auf mehr oder weniger direkte fran¬

zösische Anfragen von deutscher Seite mit der Meinungs¬

äußerung nicht zurückgehalten wordm ist, daß eine Begünsti¬

gung von offenkundig dem Deutschen Reiche feindseligen
Reichtnngen und Bestrebungen in Frankreich zu der wün -

schenswcrthen Befestigung freundschaftlicher Beziehungen zwi -

Wen beiden PWchten njcht bewogen Anne .
Der bisherige französische Botschafter am hiesigen Hofe ,

Vicomte de Gontaut - Bicon , ist von Berlin abberufen und
erhält hier den Vicomte de St . Vallier zum Amtsnach¬
folger . Letzterer fungirte seiner Zeit als diplomatischer Kom¬

missär der französischen Regierung beim Feldmarschall Frhr .
v . Manteuffel im Hauptquartier der deutschen Okkupations¬
armee . — Der General der Infanterie v . Ollech , bisher
Direktor der Kriegsakademie , ist unter Stellung zur Dis¬
position zum Gouverneur des hiesigen Jnvalidcnhauses er¬
nannt worden . Außerdem hat derselbe als besondere Aus¬
zeichnung das Großcomthurkreuz des königl . Hausordens
von Hohenzollcrn erhalten . — Der Geh . Regierungsrath
De . Engel ist von seiner längeren Krankheit nunmehr so
weit genesen , daß er seine Amtsgeschäfte als Direktor des
Statistischen Burcau ' s wieder übernehmen konnte .

f Berlin , 19 . Dez . In der heutigen Sitzung trat das
Abgeordnetenhaus in die zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfes betr . die Errichtung der Landgerichte und Oberlandcs -

gerichte ein . Referent Löwenstein befürwortete die «n - bloc -

Annahmc desselben . Dasselbe wurde von Miquel , Windt -
! Horst ( Meppen ) und Genossen beantragt . Der Justizminister ,
! der wiederholt das Wort nahm , erklärte , er habe gegen die

^ »- bloc -Annahme nichts einzuwcnden , betonte jedoch , daß
die Staatsrcgicrung keineswegs mit allen Kommissionsbe¬
schlüssen einverstanden sei. Der Minister wies namentlich
auf den Beschluß , betreffend die Errichtung von 3 Landge¬
richten in Berlin , hin , welcher von der Ministerkonferen ;
einstimmig als unzulässig bezeichnet worden sei , und wendete

sich ferner gegen den Kommisstonsbeschluß , wonach Bezirke
von Landgerichten abweichend von der Regierungsvorlage
fcstgestellt sind . Mit der « n - dioo - Annahme sei die Ange¬
legenheit noch nicht als abgeschlossen zu betrachten . An der
weiteren Debatte betheiligtcn sich Laster , Meyer und Eberty .
Nachdem die zu den Kommissionsanträgen gestellten Amen¬
dements zurückgezogen waren , wurde der Gesetzentwurf betr .
die Errichtung der Landgerichte und Oberlandesgerichte schließ¬
lich mit sehr großer Majorität nach den Kommisfionsbe -

schlüssen mr blov angenommen .
Der Vertrag mit Waldeck wurde in zweiter Berathung

gegen die Stimmen der Fortschrittspartei angenommen . Auf
eine Anfrage v. Bunsen 's über die Militärkonvention mit
Waldeck erklärte Staatsminister v . Bülow : dieselbe sei aller¬

dings in Folge der inzwischen eingetretenen reichsgesetzlichen
Bestimmungen erneuert worden und liege jetzt dem Könige
zur Genehmigung vor . Schließlich wurde noch der Gesetz¬
entwurf bezüglich der Theilnahme an den Kosten des Baues
und der Unterhaltung der Landstraßen in den Hohcnzollern -

schen Landen in erster und zweiter Lesung genehmigt . Nächste
Sitzung Donnerstag .

jp Straßburg , 19 . Dez . Durch Kaiserliche Verordnung
ist der Bezirkstag des Obcrelsaß auf den 7 . Januar 1878

zu einer fünftägigen Session zusammenberufcn worden . Der

Zweck derselben ist der Abschluß eines Vertrages des Bc -

zirkes Oberelsaß mit dem Unterelsaß über die Mitbenützung
der Irrenanstalt Stephansfeld und des mit dieser Anstalt
verbundenen Zweigafyles zu Hördt . Letzteres ist in den

letzten Jahren wegen Ueberfüllung der Hauptanstalt neu er¬

richtet worden und wird seiner Bestimmung im Frühjahre
1878 übergeben werden .

Der Landesausschuß hat in dieser Woche mit den Plenar -

sitzungen begonnen und ist in die Prüfung des Etatsent -

wurfcs für die Zeit vom 1 . Januar bis 1 . April 1879

eingetrelcn . Bis jetzt sind fast alle Positionen nach dem

Vorschläge der Regierung genehmigt worden : Bei den be¬

züglichen Berathungen sind Seitens einiger Mitglieder drei

Ersuchen an die Regierung gestellt worden , von denen nament¬

lich jenes auf Einführung des Tabaksmonopols Erwähnung
verdient . Wiewohl letzteres als im Interesse des Landes liegend
allerseits anerkannt worden ist , glaubte der Ausschuß doch von
weiteren Anträg -n abschen zu müssen , „da die Frage zur
Kompetenz des Reichstages gehöre " . Von den beiden übrigen
Ersuchen betrifft das eine die Verlegung des Sitzes des

künftigen obersten Landes - Gerichtshofes nach Kolmar , das
andere die baldige Vorlage des Entwurfes eines neuen Jagd¬
gesetzes.

' Bezüglich des ersteren dieser beiden Wünsche ist die

Berathung noch nicht abgeschlossen . Was den Antrag auf
Erlaß eines neuen Jagdgesetzes anlangt , soll die Regierung
nicht abgeneigt sein , demselben Folge zu geben . Als Grund¬

lage des bezüglichen Entwurfes würde , wie verlautet , die in
Baden bestehende Jagdgesetzgebung dienen .

In den letzten Tagen war Henry Rochefvrt hier als

Gast . Um möglichst unerkannt zu bleiben , hat derselbe , wie

erzählt wird , an der gemeinsamen tilbli ! ä ' bölv des Gast -

Hofes, in welchem er abgestiegen ist , sich nur der deutschen
Sprache bedient .

kt . München , 18 . Dez . Aus allen Gegenden Bayern »

laufen fortwährend Gesuche um Ablehnung jeder Erhöhung
der direkten Steuern sowie der Taxen und Stempelgebühren
rin . — In einer Zuschrift des ehemaligen Landtags -Abge¬
ordneten für Ansbach , Frhrn . v . Stauffenberg , an den libe¬
ralen Verein in Ansbach erklärt genannter Abgeordneter , daß ,
nachdem die Niederlegung seines Mandates blos durch die

augenblicklichen Verhältnisse geboten , er nicht verfehlen werde ,
den Wünschen der Wähler , wenn er mit deren Vertrauen
wieder beehrt werden sollte , seinerzeit zu entsprechen . — Den
Socialdcmokraten in München find in ihrem eigenen Lager
heftige Gegner entstanden , sog . Anarchisten , die unter Lei¬

tung des Unioerfität - studenten Schuster dar focialistische
Treiden eifrig bekämpfen . Die Anarchisten verlangen selbst,
denkende Socialisten und nicht eine unselbständige Masse , die

auf die Autorität von Führern schwören , wstche nicht da »

Interesse deS Volkes , sondern nur eigenen Glanz und Er¬
werb i« Auge hätten . Am vorletzten Sonntag fand eine

Versammlung im Gasthause zum Hauptlaboratorium statt ,
- in welcher beide Richtungen heftig aufeinander stießen . —

Nach einer Bekanntmachung im Gesetz- und VerordoungS -
! Blatte für da » Königreich Bayern hat llr . Theodor Frhr .
! v . Cramer -Klctt , lebenslänglicher Reichsrath der Krone

Bayern und Fabrikbesitzer zu Nürnberg , ein freiherrlich
v. Cramer - Klett 'sches Familien - Fideikommiß errichtet . — In
der Nacht vom 14 . aus 15 . d . M . wurde im Pfarrhaus
zu Oberneukirchen (Nicderbayern ) von vier Strolchen ein
Einbruch verübt , die Köchin wurde geknebelt , der Pfarrer er¬
schlagen und alles vorhandene Geld , sowie das Silbergeräthe
geraubt . Von den Mördern hat man noch keine Spur . — -
DaS Stadtgericht Nürnberg hat einen Charcutier , bei dem
sich nicht nur mit Stärkemehl vermischte Würste , sondern
noch 5 Zentner Stärkemehl vorfanden , zu einer Geldstrafe
von 100 M . verurtheilt .

* München , 19 . Dez . Das Gerücht , der berühmte
Frauenarzt Geh . Rath v. Scanzoni in Würzburg beab¬
sichtige aus deip akademischen Lehramte zu scheiden , erweist
sich als grundlos . — Die Raubmörder , die den Pfarrer
Hayler in Oberncukirchen erschlugen , sind bereits sestge-
nommcn .

O österreichisch ^ Monarchie .
Wie « , 18 . Dez . Durch die türkische Mediationsnote

in in der Situation keine Wendung zu Wege gebracht , aber

, sie hat die Situation geklärt . Denn die Thalsache , daß
keine Macht der Anregung der Note Folge gegeben , liefert
den Beweis , daß alle Mächte die Basis der vollen Inte¬
grität der Pforte verlassen haben und nur noch ihre Unab¬
hängigkeit zu urgiren entschlossen sind . Es fragt sich nun ,

' was die Pforte thut . Vielleicht daß sic diese neue Basis im
! Prinzip acccptirt ; sie würde sich damit wahrscheinlich die
! Unterstützung der Mächte gegen allzu einschneidende Aspira -
! tionen der russischen Politik sichern . Vielleicht aber , daß sie
! jene Basis ohne Weiteres perhorreszirl ; dann würden die
! Ergebnisse der Kriegführung allein entscheidend sein , wenig -
! stens bis an die Grenze , wo der Konflikt der russischen mit

den Interessen Europa ' s oder ' eines dritten Einzelstaates be -

j ginnt . Daß übrigens Rußland keine Forderung stellen werde ,
i die bei seinen beiden Genossen im Drei -Kaiser -Bunde auf
^ Widerspruch stoßen möchte , darf als feststehend gelten , und
: es ist mithin nicht mehr als wahrscheinlich , daß der Friede .
! bevor es ihn mit Konstantinopel verhandelt , vor allen Dingen
! in Wien und Berlin diskutirt wird .

— Wie außerordentlich erbittert man in hohen Wiener
! Kreisen über den Pesther Straßenkrawall und die
! dortigen türkenfreundlichen Demonstrationen ist , geht am

deutlichsten aus dem merkwürdigen Gerüchte hervor , von

j welchem wir soeben Kenntniß erhalten . Darnach ist in Wien
! hohen Orts die Rede davon , daß der Kaiser , der am Sam -
! stag nach Wdöllö (unweit von Pcsth ) abgercist ist , um
: dort , wie schon seit einer Reihe von Jahren , in aller Stille
! und Zurückgezogenheit das Weihnachts - Fest zu verbringen ,
! Ungarn wieder verlassen will , falls die Demonstrationen

fortdaucrn . In einem solchen Falle wird der Monarch un¬
verzüglich nach Wien zurückkehrcn und die Feiertage über
im Schönbrunner Schlosse verweilen . Das wäre in der
That eine höchst charakteristische und überaus herbe Zurück¬
weisung der Pesther Exzedenten , deren Treiben , wie immer
man sonst über die schwebenden Fragen und Oesterreichs
Politik denken mag , in dem Augenblick verdammenswerth
erscheint , in welchem es auf die Straße hinabsteigt . Im
Pesther Unlerhause wurde der Antrag des Präsidenten Ghycy
angenommen , den Justizminister aufzufordern , wegen der
Demonstrationen eine Untersuchung einzuleiten .

Italien .
Rom . 18 . Dez . (K . Z .) Der Kardinal Manning ist auf

der Besserung und wird hier erwartet ; des Papstes Kräfte
find dagegen in steter Abnahme begriffen . Für die Abhal¬
tung des . Konsistoriums gegen Ende des Monats ist ihm
ein eigenes Bett in dem betreffenden Saal hergerichtet wor¬
den . (Die „ Times " meldet , daß Kardinal Manning am
17 . d . Abends von Paris nach Rom abgercist sei. )

Frankreich . ,
^ Paris , 19 . Dez . Der Wahl - EnquSteauSschuß des

Abgeordnetenhauses hat seinen Präsidenten , Hrn . Albert
Grevy , beauftragt , die Mitglieder des neuen KabinetS
aufzufordern , ihre Beamten und Agenten den Vertretern des
Ausschusses zur Verfügung zu stellen . Neun Unterkommis -
sionm von je drei Mitgliedern haben sich in die Vorarbeiten
getheilt . Der Ausschuß will auch während der Kammer¬
serien tagen , « m dafür zu sorgen , daß für gewisse , in den
letzten Wahlen begangene Vergehen die dreimonatliche Ver¬
jährungsfrist nicht Platz greife .

DaS amtliche Blatt veröffentlicht ferper unter anderen
Ernennungen diejenige des Abg . Sadary zum Unter -
staatSsekretär im Justizministerium und des Hrn . Henry
Aren , zuletzt beim „ Journal des DebatS " , zum Redakteur
der amtlichen Blätter ( „Journal officiel " und „ Bulletin
franxais " ) .

Auf Grund eines im Ministerrath gefaßten Beschlüsse »
ist der General -Postmeister angewiesen worden , deü iiuS -
wärtigen Blättern ohne Unterschied ihrer Parteifarbe
wieder freien Eintritt in Frankreich zu gestatten .

Paris , 19 . Dez . (Köln . Ztg .) In den hiesigen diploma -
tischen Kreisen ist man überzeugt, , daß England , obwohl e»
sehr geneigt sei, nichts werde thun können , um den Abschluß
eines Sonderfriedens zwischen der Pforte und Rußland zu
verhindern . Zugleich wird aber befürchtet , daß England zu
dem Entschlüsse kommen könnte , zum Gegengewichte für die
Eroberungen Rußlands in Asten sich EgyptenS zu bemäch¬
tigen .

Badischer Landtag .

f Karlsruhe , 20 . Dez . 4. öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter dem Vorsitz ihres Präsidenten Oberhof-
richterS Obkircher. Am RegiermigStisch : Staatsminister



Turban . Präsident des Minstermms des Innern Stösser ,
Ministcrialrath sir. Arnsperger .

Das HauS tritt sofort in die Tagesordnung ein.
Kreis - und HofgerichtSrDircktor v . Hillern berichtet

Namens der Petitionskommission über die Erledigung der
auf dem letzten Landtag von der Ersten Kammer dem StaaS-
ministerium überwiesenen Petitionen. Die Zahl derselben
betrage 17 ; die meisten seien vom Großh . Handels¬
ministerium zu erledigen gewesen ; die Kommission habe
sämmtlichc Erledigungsnachweise geprüft und beantrage , die'^Petitionen für erledigt zu erklären und zur Tagesordnung
Äerzugehen . Zu etwa gewünschter Auskunft über die Art
der Erledigung einer oder der andern Petition sei der Be¬
richterstatter selbstverständlich bereit. Da Niemand sich zum
Worte meldet , wird zur Abstimmung geschritten und der
Kommissionsantrag einstimmig angenommen .

Namens derselben Kommission erstattet sodann Prälat
Doll Bericht über die Petition der altlutherischen
Gemeinde von Sperlingshof und Umgegend, betr.
die Abänderung der durch das Gesetz vom 7 . Juni 1848
festgesetzten Formeln des Huldigungs - und Fahnen¬
eides . Das Petitum dieser von einigen Mitgliedern der
Gemeinde Namens der 60 dazu gehörigen Familien Unter¬
zeichnetenEingabe gehe dahin, daß in die Formel des Fahnen-,
Huldigungs - und Diensteides bei der Verpflichtung zur Treue
gegen tien Fürsten und zum Gehorsam gegenüber den Ge¬
setzen die Worte hinzugefügt werden möchten : entweder „ nach
bestem Wissen und Gewissen" oder „alle nach Gottes Wort
schuldige (Treue rc .) " oder „wie es einem Christen gebührt " .
Diese Abänderung verlangten dir Petenten in erster Reihe
für alle Eidespflichtigen , in zweiter Reihe wenigstens für
sich selber . Motivirt werde dies Verlangen dadurch , daß
nach Ansicht der Petenten ein unbedingter Gehorsam nur
Gott allein zu leisten sei , der Obrigkeit aber und den Ge¬
setzen nur insoweit, als die Forderungen derselben nicht im
Widerspruch mit den Geboten Gottes stehen . Ob ein solcher
Widerspruch vorhanden , sei nach Ansicht der Petenten für
jeden Einzelnen leicht zu konstätiren, da die Gebote Gottes
in der Bibel nicdergelegt seien. Sofern nun den Petenten
zugemuthet werde, sich im voraus allen Gesetzen gegenüber
zum Gehorsam zu verpflichten, verlange man nach ihrer An¬
sicht von ihnen etwas ihrem Glauben Widerstreitendes und
versetze sie damit, entgegen der verfassungsmäßig garantirten
Gewissensfreiheit , in die Nothwendigkeit, entweder ihren Glau¬
ben zu vcrläugnen , oder sich allen den Nachtheilen auszusctzcn,
welche mit einer Verweigerung der betr. Eide verbunden seien .
Die Kommission sei zunächst der Ansicht, daß diese Petition
nur insofern vor das Forum des hohen Hauses gehöre ,als damit die Abänderung des Huldigungs- oder Dienst¬
eides begehrt werde, da der Fahneneid auf Grund der Mi-
litärkonvention festgcstellt sei und somit badischer Seils nicht
einseitig abgcändert werden könne . Bezüglich jener beiden
Eide aber könnte man jene Aenderungen für unbedenklich
halten, wenn nicht gerade durch die dem Petitum gegebene
Motivirung gezeigt würde , daß dieselbe nicht eine Verstär¬
kung der Versicherungsfvlmel , sondern vielmehr einen Vor¬
behalt bezwecke, wie er nur aus Grund eines Mißver¬
ständnisses bezüglich der Natur jedes Staatsgesetzes gefordert
werden könne . Dieses sei nicht ein von außen her dem
Einzelnen auferlegter fremder Wille , sondern der Ausdruck
des Gesammtwillens eines Volkes, der, wie er unter Mit¬
wirkung jedes Einzelnen zu Stande komme , auch jeden Ein¬
zelnen verpflichte. Diesem Letzteren einen solchen Vorbehalt
gestatten, heiße den Gehorsam dem Gesetze gegenüber der
subjektiven Willkür anheimgeben, da die Bibel zwar reli¬
giöse und sittliche Prinzipien aufstellc, keineswegs aber
einen Maßstab abgebe zur Kritik der staatlichen Ge¬
setzgebung im Einzelnen . Daß übrigens das Verhalten
des Individuums gegenüber dem Gesetz sich auf Grund¬
lage der Bibel keineswegs für alle Fälle klar feststcllen lasse,
zeigten die Petenten selbst , da ihre der großen Mehrheit der
übrigen protestantischen Christen gegenüber erscheinende Min¬
derheit allein das Verlangen der Eidesleistung nach der bis¬
herigen Formel als eine Verletzung der Gewissensfreiheit be¬
trachte . Es sei zu hoffen, daß die Petenten ihr Mißver-
ständniß einsehen und sich überzeugen , daß man gerade auf
Grund des göttlichen Gebots auch ein den Gesetzen gehorsa¬
mer Staatsbürger sein müsse . Die Kommission beantrage
den Uebergang zur Tagesordnung.

Dieser Antrag wird ohne Diskussion angenommen .
Es folgt die Berathung des vom VerwaltunzsgerichtShoss-

Präfidenten Schwarzmann erstatteten KommissionsberichtS
über den Gesetzentwurf, die Aufbringung des Gemeindeauf¬
wandes in den Städten , welche der Städteordnung unter¬
stehen , und den Beizug der Erwerbsteuer -Kapitalien zur Ge¬
meinde- und KreiSbesteuerung betreffend. (Schluß in der
nächsten Nummer.)

Kartsruhe, 20. Dez. 18 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 21 . Dezbr.,
Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommission über den Vor¬
anschlag der Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen
Staatsverwaltung für 1878 und 1879. Berichterstatter
Abg. Friderich .

Badische Chronik.
* KarlSrnhe , SO. De». Der einstweiligeAusschuß für Bildung

eine- Landesverbandes der badischen Gewerbever -
ei ne ,erließ unter dem 14. Dezember eine Aufforderung zur Unter¬
stützung seiner darauf gerichteten Bestrebungen. Ja derselben heißt
r» . . Schon im Jahr 1857 leiteten die « ewerbevereine Mannheim
und Karlsruhe in den gewerblichen Kreisen de- Landes eine Bewegung
zu dem Zwecke ein , daß nach dem Borbilde beS im Großherzogthum
Hessen bestehenden LandeS -Gewerbevecein» auch in Baden ein das
ganze Land umfassender « ewerbeoerein unter Leitung einer von der
Regierung mit Staatsbeamten besetzte» Lentralstelle gebildet werde.
ES kam jedoch nicht dazu. Erst die wirthschastliche Krise und bereu

Nachhaltigkeit gaben der Angelegenheit neuen Anstoß , die Wiederbe¬
lebung de« GewerbevereinS-WesenS und eine zusammenfaffenbe Orgo -
nisation desselben ward wiederum Gegenstand lebhafterer Erörterung ,
wovon sich gegenwärtig um so mehr ein günstiger Erfolg erhoffen läßt,als doch allmälig die Erkenntniß zam Durchbruch zu gelangen scheint ,
daß auch bann , wenn einzelne dringende Wünsche nach Aenderung »er
Gewerbeordnung in Erfüllung gehen sollten, die Erlassung gesetzlicher
Bestimmungen für sich allein doch keineswegs zur Abstellung bestehen¬
der Meßstände genügen würde , sondern die thätige Mitwirkung der
Gewerbetreibenden noch hinzutreten müßte , um das durch das Gesetz
Gebotene zu verwerthm , wie ja auch schon daS badische Gewecbegesetz
und die Reichs-Gewerbeordnung in manchen Bestimmungen eine Hand¬
habe zu wirksamer Bekämpfung von Mißständen im Gewerbewesen
geboten hatte und bietet, von welcher man aber eS unterließ und noch
unterläßt , irgend welchen Gebrauch zu macheu. Mag diese Erschei¬
nung durch mangelnde Kcnnlniß der Gesetze , mangelnde Anregung
oder Geneigtheit in den Kreisen der Gewerbetreibenden zu irgend wel¬
cher eigenen Mitwirkung zu erklären sei«, sa führt fie in Verbindung
mit sonstigen Wahrnehmungen zu der Ueberzeugung von der Noth¬
wendigkeit einer Verbindung der Gewerbetreibenden zur gegenseitigen
Belehrung und zur Wahrung ihrer Interessen . Als geeignetster AuS-
gangrpunkt zu weiteren Bestrebungen erscheint namentlich im Hinblick
auf den bereits vorhandenen Bestand an solchen die Bildung von Äe-
werbevercinen und deren Bereinigung zu einem da- ganze Land um¬
fassenden , ans Gauverbänden aufg bauten Verbände . " Aus einer im
Juli d. I . in Heidelberg ahgehalteaen größeren Versammluug wurde
beschlossen , die Sache energisch in Angriff zu nehmen , und ei»
einstweiliger Ausschuß gebildet aus den HH. Oberbürgermeister Bilabel
in Heidelberg, De. Hecht in Mannheim , den Gewerbevereinr -Borstäichen
F . Keller in Karlsruhe und vr . Straub in Freiburg , und Ministerial -
rath G . v . Stösser in Karlsruhe . Letzterem wurde die Leitung der
Geschäfte übertragen . „ Ohne die Schwierigkeit der dem Ausschüsse
gestellten Aufgaben zu verkennen , tritt derselbe doch der Lösung der
letzteren mit der vertrauensvollen Zuversicht näher , daß mit der Un¬
terstützung der zunächst Betheiligtcn . welchen jeder Tag den vollen
Ernst der Lage und der Dringlichkeit gemeinsamer Arbeit klarer vor
Augen stellt , mit der Beihilfe von durch ihre gemeinnützige Thätigkeit
um dar öffentliche Wohl verdienten, außer - und innerhalb des öffent¬
lichen Dienste» stehenden Männern , sowie bei nachdrücklicher und aus¬
dauernder Mitwirkung der Presse eS gelangen werde , die Hindernisse
zu überwinden . "

Mannheim , 19 . Dez. Heute Mittag sprang eine Frau von
hier oberhalb der Rheinbrücke in selbstmörderischer Absicht in den Rhein ;
durch die Strömung wurde dieselbe bis unterhalb der Brücke getrie¬
ben , woselbst eS zwei Schiffern gelang, die Frau wieder zu retten .
Nach erfolgreich angestellten Wiederbelebungsversuchen wurde dieselbe
in'S Spital verbracht.

Konsta « z , 19. Dez. (Konst . Z .) Unser Landsmann vr . Töle-
stin Hermanauz aus Reichenau, der, wie wir vor einiger Zeit
mitgetheilt, auf einer JnkruktionSreise um die Erde begriffen, in
Japan erkrankte, ist den Strapatzen dieser mühe- und gesahrvollen
Wanderung erlegen. Durch die Bemühungen de» kaiserl . deutschen
Konsuls im Generalhospital in Aokohawa untergebracht, starb er da.
selbst am 26 . Oktober nach schwerem Krankenlager iw Alter von 28
Jahren .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin . Mt löblicher Strenge geht jetzt die Staatsanwalt¬

schaft de» LebenSmittel - Fälschern zu Leibe und begnügt
sich dabei nicht bloS , diejenigen Personen zur Verantwortung zu
ziehen, welch« die Fälschungen begehen , oder mit den versälschten Waa -
ren dolo » Handel treiben, sondern auch solche, welche durch Spedition
der Maaren , von denen sie wissen , daß fie verfälschte sind, dem ge-
meinschädlichen Handel Vorschub leisten . Ein solcher Fall wird im
nächsten Monat vor dem hiesigen Kriminalgericht zur Verhandlung
gelangen. ES handelt sich um den Verlaus sogenannter gemahlener
Gewürze aus Frankfurt a. M ., die alles Mögliche enthalten , nur nicht
da», wofür sic anSgegeben werden Unter Anklage gestellt find nun
die betreffende Frankfurter Firma , einige hiesige kaufmännische Kunden
derselben und endlich der Spediteur , welcher den Vertrieb in Berlin
vermittelt hatte. Die Anklage lautet auf Betrug bezw . Beihilfe .

— Brannschweig , 16 . Dez. In einer Restauration gerieth
gestern Abend ein Einjährig -Freiwilliger in Streit mit einem vr . G .
Letzterer stieß dem Gegner in der Aufwallung ein Messer dnrch'S
Herz ; der Tod trat bald darauf ein .

Literatur .
Ser erste Prachtband der Hallberger 'scheu Schiller -

AuSgabe in vier Bänden , herausgegeben von dem trefflichen
Schillerkenner und Dichter Professor I . B . Fischer , liegt nun in
glänzender Ausstattung , mit vielen Illustrationen unserer ersten Künst-
ler geschwückt, vor uns und ist gewiß dar würdigste WeihaachtS-Be -
schenk, welche» dem deutschen Volke in dem LieblingSdichter seiner
Jünglinge und Jungsrauen der diesjährig« Büchermarkt bietet.

Allen , die den Bezug »eS herrlichen Werke » in fertigen Bänden
dem in Lieferungen vorziehen, wird da» nach rechtzeitige Erscheinen
de » ersten Bande» hochwillkommen sein . Derselbe kostet in feinem
Einband von englischer Leinwand in reicher Original -Gold- »nb
Schwarzdruck-Berzierung 12 Mark.

„Unter dem Ehristbaum " nennt sich ein schmucke» Bändchen
recht hübscher Erzählungen für Kinder van Amanda Blanken¬
stein . ( Stuttgart , Hosmaun und Hohl.) ES ist keine Fabrikarbeit ,
wa» wir in diesen harmlose» kleinen Geschichten var un » haben ; na -
»erkennbar sind fie der Tiefe eine» kiudersreundlichrn Franrngemüth «»
entsprungen . In recht finniger, taktvoller und überaus ansprechender
Weise versteht die Verfasserin in den kindlichen Herzen güte Triebe
zu wecken und zu Pflegen , schlimmen Neigungen durch Anregung
eigenen Nachdenken » eatgegenzuwirken. Sie weiß zu belehren, ohne
die Absicht z» Tage treten zu lassen . Neben so mancher andern ge¬
lungenen Erzählung erscheint eine, deren Tendenz auf die Einpflan¬
zung patriotischer Gesinnung in dar jugendliche Gemüth gerichtet ist
(„Tante Trude ") besander» glücklich aoSgesührt. Die Ausstattung de»
gehaltvollen Büchlein» mit seinen farbigen Bildern ist durchaus ange¬
messen . Dasselbe wird aas Jeden , der an der Kiaderwelt ein In¬
teresse nimmt , von sympathischem Eindruck sein , und wünschen wir
aufrichtig, daß e» recht vielen empfänglichen Kinderherze» zugänglich
gemacht werde .

Nachschrift .
j- Rom , 20. Dez. Dir „Italic " meldet : Die Minister-krifis dauert fort , er ist noch keine Kombination zu Stande

gekommen, jedoch bleibt ausgemacht, daß das Ministeriumaus Mitgliedern der Majorität vom letzten Freitag gebildetwird. Die Besserung im Befinden de» Papstes hält an.Der König reist heute Abend nach Turin ab und kehrt am
Samstag zurück .

j- Pari « , 20. Dez . Lepsre ist zum Unterstaatssekretärim Ministerium des Innern ernannt worden. — Eine Note
des „Journal des Döbats " demmtirt entschieden die Ge¬
rückte, daß von einer Konversion der 5proz . Rente die Rede
sei. — Das „Journal des DöbatS " sagt : Unbestreitbar ge¬wiß ist , daß die englische Regierung die Mächte ernstlich
sondirt, um zu erfahren , ob es nicht möglich wäre, eine ge¬
meinsame diplomatische Aktion in'S Werk zu setzen.

f Pari « , 20. Dez . Die „ Agence HavaS " meldet : Ver-
muthlich wird Saint Vallier Botschafter in Berlin , Banne-
ville Botschafter in Konstantinopel ; anderweitige Meldun¬
gen sind ungenau und verfrüht .

x Konstantinopel, 20. Dez. Suleiman Pascha ist hier
angekommen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 2V. Dez., die übrigen vom 19. Dez.)

Skaatspapiere .

Dentschl . 4 "/, Reich»- Allleihe —
Preußen 4-/, "/,Ob <ig . Ihlr . —
Bad« : 5«/,. . st. -

, 4 ' /, °sg . Thkr. 101 -/2
. 4»/« .. fl. 05 '/ .
. 4°/« . M. 95 ' /,
., 3 '/, »/. „ ° . I843fl. 95

Bayern 4-/, ' /» Obligat , fl. 100 ' /.
„ 4«/. . fl. 93 '/.
. 4»/o „ M. 94

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 103 -/.
„ 4'/, °/« fl. 109' /«
„ 4°/ , „ fl. 95

Nassau 4 °/o Obligationen fi . 94 -/,
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 86' /,
Hesterr . i»°/, Stköerreut «

Zins 4 -/, »/. 55-/,

Kestrrr . 4"/, Holdrente 62 ' /,
Aetterr . Wapirrreut «

ZmS 4 '/,»/, 53 ' /,
knrein- 4°/,Obl . i .Fr .L28kr. 94 ' /,
bur, 4°/, i.Thl.ü105k . —

Rußiand 5°/, Oblig. v. 1870
^ L 18 . 83

„ 5"/g do. von 1871 79 '/,
Schweden4-/r"/,d ». i. Thlr . 97 -/.
Gchweiz4 -///,BernSttS »bl. —
Zl.-A« eriSa «"/, M«« d«

188Sr »»« LS« 98 '/.
, 5°/, dto. 1904k

». 1864) 102»/.»»/, « panische 12' /.« alle französ. Rrnte 107 -/,4' /; °/« TarlSruher 100 ' /,
Aktie « »« d Nriorttäle ».

Weichs »«« » 156-/,
Badische Bank 104
Deutsche herein »Saut 70 -/,
Darmkädter Mut 100 - .,
Hekerr . MalionalSau » 765
Hellerr . Kredit -Aktie » 169
IlSeirrisLe Kredit Sani gg
Deutsche LflektenSauß 106
4 ' /r "/o PfälzMaxbahnbOOfi. -
4°/oHe,s . Liidwig »bahn250sl . 78' «S "/o öS . Arz . StaatsSayu 214
S ", « „ Süd -Lombarde » 63 ' /,

M - rdwekS . -A. 87-
5°/, .Rud .-Sisnb . 2 .Em .200fl. 97
S «/a Böhm . Westb .-A. 200 sl. 144
S »/oKra «r -Iosef -M -«S. 107. .
HaNzier 205 -/,S°/oMähr .Grcnzb .-Pr .i.S . 5z»?
5°/,Böhm .Westb .-Pr .i.Si !b. 771 /S»/Misab .B .' Pr .i.S . I .Em. 777

'
5"/o dto. „ L.Em. 77
b»/, bto. steuerfr. 1S7S „ 65 -/,5°/« do. (Neumarkt-Ried ) g9"/.

M/pDonau-Drau 52 -/,S°/° Kranz-Aoses -Wrior . 72 -/,5' /, Kranpr. Rudvls-Prior .
von 1867/68 63 -/,b' /Frotipr .Rud .. Pr .v. 188S —

sAst .Wrdu »«stS. . W.t .S . 72 ' ,,5' /» „ „ vrt . L . 63' /,5»/g Vorarlberger 591/
5°/,Utigar.Ostb .-Prior .i.S . _
5°/oUng«rr.Nordoftb.Prt,r . 55 -/,S' /oUngar.Galiz. 55 ' /
b°/oUllgar . Eis.-Anl. 69 ' ,,50/^ str.Süd-Lomb.Pr .i.Fr . 77
8°/, östr. Siid -Lomb .-Pr . 46' /,
bApöfterr .Stae -Sb.-Pr . 953/

'
S-/,öst«rr .Etaattb .-Pr . 55
8' /-Hvorn.Pr ., i>„ . 0,0 » 0. 423,.b' /. Rheinische Hypoiheken -

bank-Psandbrüfe Dhkr . _
4 -/, ' /, „ 97 - ,
6«,. Pacific Lentral igg,76»/. Südl. Pac. Missouri ^

Anlehensloole n»d pkSmtruaulethe .
S -/, °/gPreuß .Präm . lOOTHl.
Eöln -Mindener 100-Lhaler-

Loase 109
Bahr . 4*/, Prämien -Anl. 121 -/ ,
Badische 4«/« dto. 119'/,

„ 35-sl.-L«osr 133 .40
Braunschw . LO-Thlr .. L» ,se 81.80
Großh . Hessische 25- sl.-Lo»se —
Ansbach- Gunzenhaus. Loose 23.80

Oestr.4«/,2b0sUo »s« v.1S54 96 »/,
, 5'

,
',500fl .- „ v.1860 103 ' / .

„ 100-fl.-Loase v. 1864 247.—
Ungar . StaatSloose 100 fi. 141 —
Raab-Grazer IMTHlrKovse _
Schwedische lO-Thlr .-Loas, 43 .80
Finnländer lO-Thlr .-Laas , _ ._
Meininger 7.fl.-Lo,se 18.613»/«Oldenb»r,er40 -Ulr ^ r 112 -/«

Wechselkurse , Hvld und Stköer.
A« rd»» 1« Wfd .S1. 4»/„ 204 .10
Worts 100 Ar « . 2' /, 81. 10
Wien 10 » ff. »str.A . 4 -/2°/« 168.50
DiSconto . . l.S . 4 -/, «/-
Holläud . 10.fi.-St . Mk . 16.65

Tendenz :
Merliuer zssrse . 20. Dezember.

432 .50 , Lombarden 12850 , DiSc
156 .50 . Tendenz : matt .

/Steuer Wörse . 20 . Dezember.
76 .20 , Snglobank 86.70, Napoleon«

Aew -D »rk , 20 . Dezember. E ,
MD - Weitere Zaudelruachriä

Verantwortlicher Redakteur: (

Großherzogl .
Freitag , 21 . Dez. 4. Qua

stellung . Der Troubadour ,
Anfang */-7 Uhr.

Zwei ober drei Guyot ' sche T
Mahlzeiten geaommen führen eine
herbei und find »st für sich allein
hartnäckigste Erkältung und Bronchil
selbst der bereit» vorgeschrittenenLa
dieselbe anSheilen : in diesem Falle
Tuberkeln auf und mit Hilf« der Ra
als wa » eS unter den günstigsten Boi

Man kann die» populär gcworder
pfehlen »nd dies ebensowohl im Hin
auf seine Billigkeit. Da jeder Fl,cain der That die ganze Knr ans nicht
zu stehen und « acht dieselbe äußert
Medikamente , wie Tisanen , Pastillen

Um sicher die Scht n Suhol 'schen
»uj die Etiquette zu achten, welche
dreifarbigem Drucke tragen muß.

Depot i» ZtMrIurot, «, in d
bei DI ». SreiHtrr «u grcrs .

Ducaten . . . Mk. 962 —57
M -Arancs -St . , 16.20 - 24
Engl. Sovereign» „ 80V5—40
Rassische Imperial . 16.66 —71
Dollars in » old , 4.16 —19
mattest .
Kreditaltien 345 .— , StaatSöah »
Lammandit 103.50 , ReichSbank

Kreditaktien 206.30 . Lombard« ,
>'«r S.60. Tendenz: fest,
ld (SchlußkurS) 102»/. .
ite« tu der Mett ««« Sette II .

Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Hostheater .
ctal. I4i . AbounementSvor -
Oper in 4 Akten , von Verdi.

heerkapseln zu den täglichen
außerordeutlichrasche Erleichterung
genüge «», um in weniger Zeit die
iS zu beseitigen . Man kanü damit
agenschmindsucht Halt gebiete » und
hält der Theer die Zerstörung der
mr ist die Heilung oft ein« raschere,
auSsetzangcn erwarten durfte,
e Heilmittel nicht warm genug ew-

ilick auf seine Wirksamkeit al» auchn 60 Lheerkavseln enthält, so kommt
iiher al» 10 — 20 Pfennige täglich
e« die Anwendung auderweitigerund Sycupe vollständig überflüssig,
kheerkapseln zu erhalten, ist genau
re Unterschrift de» Herrn » uyat iu

er il-Uaaoia - KPotlivIao und



U. 119. 2 . Für die Weihnachtszeit empfehlen wir als in allen
Buchhandlungen vorräthig :

Entstehung der Dibel
von

Emil Zittel .

Zweite Auflage, eleg. ged . 3
Seilte Aiiflagt. (« iliige volksansgabe.) eleg . g«b . 2 M lv Pf .

. Biele Zeiigenoffen - sagt der Bersaffer — « ende« sich jetzt mit neuem In¬
teresse dem B 'Velbache zu , da» nun einmal in der Weltgeschichte eine ganz unser -

gleichliche Bedeutung erlangt hat , und Wichten wodl erfahren , wann und wo und

zu welchen Zwecken dasselbe entstanden ist , und welche» dabet die eigenen und ur¬

sprünglichen Gedanken und Meinungen seiner Bersaffer gewesen sind Diese Bliltter
wollen e» versuchen , dem denkenden und lernbegierigen Leser eine ehrliche und deut¬
liche Antwort ans dies« Fragen zu geben , indem sie ihm nicht die absonderlichen Ein -

fälle eine» Einzelnen , sondern die einfachen Umriffe der gemeinsam gewor.nenen Ergib - !

niffe der unparteiischen Wissenschaft unserer Zeit in möglichster Gemeinverständlichkeit/
der Sprache m d Darstellung völligen ."

„ Bon den Ergebnisse« der freien Forschung — sagt rin - Berliner Wochen - !

schrist — gibt dieses Buch in schlichter Darstellung Mittheiluug , ohne jede gelehrt« '

Last , dem ewlachen Leser , ja ohne Phrase dem Bolle ; eia Muster einer gesunde» und
freundlichen Popularität , wie sie noch immer vorzugsweise in dem deutschen Süden ! , . M - Il- vlleaer
gedeiht . Mit lebendiger Religiosität verbind. , der B -rfafl -r frischen Sin « für histor ^

"
W ^ n e r ?b dabi r

'

sche» Menschenthum jrd. r Zeit und Art und bei seiner liebevoll. » Hingabe an die !
W -isenr .chter Helwerth dahier,

Poesie als solche find auch die meisten nachdichtendeu Uebertcagangen - uS Propheten
und Psalmen wohl gelungen?'

Karlsruhe._ G . Braun 'sche Hofbuchhandlung
Für dre Weihnachtszeit em

über für erloschen erklärt . i
EMingen , den 10. Dezember 1877. ,

Großb bad . Amtsgericht. !
Ri b kein .

B .1S7. Nr . 12,213 . Eberb ach . Da
in Folge der diesseitigenAufforderung vcm
14. Septbr . d. I »., Nr . 8960 , weder ding¬
liche Rechte , nach lehenrechtlichr«der fidri-
kommissarische Ansprüche an die dorr be-
zeichnrteu Lwgenschasten gellend gemacht
wurden, so werten solche dem nruen Erwer¬
ber »der Unlerpiandkgläudiger gegenüber
für erloschen erklärt .

Ld - rbsch , dev 11 . Dezember 1877 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Bantr » .

« .221 . Nr . 55,132 . Heidelberg .
Di : Gant

gegen
Bäcker Franz Haas von
Mauer betr .

Beschluß .
Den Schuldnern des Gantmanne » wird

aufgegebeu , ihre Schuldigkeiten an den
Gantmann bei Vermeidung doppelter Zah

u 122 ,
psiehlt die Uuterzeichnete als in allen Buch
Handlungen vorräthig :

Kvill> r?elink.
Eine Erzählung aus Akadirn

von
Llsvr ^ Woäovortd I -orrglksllov .

AuS dem Engl , übersetzt vo«
Eduard Nickles.

Preis eleg gebd. m . Goldschn. 2 M . 40 Pf .
Die in trefflicher deutscher Uebersetzung

vorliegende Dichtung LongsellowS eig¬
net sich in der äußerst eleganten und ge¬
schmackvollen Ausstattung ganz besonder-
zu« Geschenke für beoorftehendeS Weih «
»achtsseft.

G . Braun ' sche Sofbuchhandlung
in Karlsruhe ._

U.123 . S In der Unterzeichneten so¬
wie in allen Buchhandlungen ist zu
haben :

nings
um die

Jungfrau .
Touristenblätter

ans dem
Server Oberland u . Tberwallis

von

Lmil Mtel.
Preis 3 M . , eleg . gebunden in

Goldschnitt 4 M.

G . Braun 'sche Hofbuchhandlg .
in Karlsruhe .

U . tlb . 6 jtartrruhe .

«curfter Kouftruklton und gut justirt , em-
psiehlt

I . W . Krautiuger ,
Mechaniker uud Optiker in Karlsruhe .

Wieder«»rkäufer Rabatt .
U .274 . 2 . Ein geübler, solider und ledi¬

ger Notariatsgehilfe findet sogleich oder bi»
Mitte k. M Stellung . Näheres bei der
Expedition d. Bl .

Als Weihnachlsgkjchellk gcrignet
U .297 Sorben erschien nnd vorräthig

in allen Buchhandlungen :

k Wie U8 ,M üdei 'lLlil ! .
Eine Sammlung von Gedichten in

allemanischer Mundart von
Anton Hermann .

Preis drosch . Mk. 1 . SO eleg . geb . Mk 2. 25.
Bon b rusener Seite weiden diese neuen

Dichtungen der Autor » als wahre „ Pcrltll
»olksthSmlicher Poesie " bezeichnet , und
derselbe für eine« würdigen Nachfolger
I . P . Hebel ' s erklärt ._ ^

Stelle Gefuck
U134 . 5 . Ei « junger Mann , mtti -

tärfrci , welcher 6 ' , Jahre in ein r
Strohüntfabrik , verbunden mit Ma -
« « faktnr - und Calouialwaare « « n
» r «»8 4b « n i, konditionirte ,
sncht , gestuft auf gute Referenzen ,
Per Ja " " " * 1878 unter bescheide¬
ne « Ansprüche « anderwärts Stel¬
lung , wo möglich in gleichen Bran¬
chen . Franco Offerten nimmt die
Expedition dieses Matt . S entgegen .

U .296 . 1. Ein tüchtiger zuverlässiger

Kartenscdleiser
(Schweizer) mit guten Zeugn 'ffen sucht
Steve in einem Wollengeschäft, eventuell
auch al» Aufseher.

Gest. Offerte » and Lhiffre X 7272S be-
fördern Lkae »F« m» e« t »» ch»
in D4 « rtA » e

Bürgerliche Rechtspstege
-' sduktgSvrrsSgvng .

V .238 . Nr . 21,778 . Schwetzingen .
I . S

Thomas Ball reich von Alt-
lußheim, minderjährig , ve-tre -
ten durch Jakob Ballreich
von dort ,

gegen
Georg Schscsinxer von
dort,

Forderung betr.,
hat Jakob Ballreich , Vater der minder-
jährigen Klägers , vorgetragen , daß der Be-
klagte , welcher durch Urtheil de» Großh.
Kreis - und Hosgericht » Strafkammer in
Mannheim vom 13. Juli l I ., Nr . 4391,
wegen mittelst eines M fscr» und einer da»
Leben gefährdenden Behandlung begange¬
ne« , sowie der damit znsammentreffeoden
leichten vorsätzlichen Körperverletzung für
schuldig erklärt , und deßhalb zu einer Ge-
sängnißstrafe von zehn Monaten verurlheilt
und dessen Nichtigkeitsbeschwerde gegen die-
PS Urtheil durch Erkenntniß de» Großh ,
OberhosgerichtS Mannhrim vom 29 . Sep¬
tember l . I . verworfen worden , de» durch
die Unrechte That hinzugefügien Schaden
und entgangenen Gewinn , im Gesammtbe-
trag von 300 Mark SS Pi ., za ersetzen habe .

Kläger hat deßhalb um Berurrheilunz
de» Beklagten zur Bezahlung diese- Betra¬
ge« nnd weil derselbe flüchtig ist, »m Si -
cherheitSarrestauf die Einlagen der Beklag¬
ten bei der Spar - und Waisen' affc Schwe¬
tzingen gebeten.

E« ergeht deßhalb
Beschluß .

1. Da durch die aagerufenen Akten und

Heidelberg, den 17 . Dezember 1877 .
Großh . bad Amtsgericht .

Stehle .
V .222. Nr . SS,133. Heidelberg .

Die Gant
gegen

Kronenwirth F . A . WolsS -
h öfer in Bamwenthal betr.

Beschluß
Den Schuldnern de » Gantmaime » wird

aufgrgeben , ihre Schuldigkeiten an den
Gantwann bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung nur an den ausgestellten Moffepfieger,
Herrn Wsisenrichter Helwerth dahier,
anSzufolgen.

Heidelberg, den 17. Dezember 1877.
Gioßh bad . Amtsgericht.

Stehle .
BermSgeasabsondenwge ^ .

B .LlO. Nr . 10,538 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Bierbrauer » Peter Hoch¬
sitz wen der , Anna Maria , geb . Roeser,
hier hat gegen ihren Ehemann Klage auf
BermögenSabsondernng erhoben , und ist
Tagsahrt zur mündlichenVerhandlung hier-
über anberaumt aus

Dienstag den 29 . Januar 1878,
BormittagS 9 Uhr .

Die - wird hiermit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 14 Dezember 1877.
Großh . bad . KreiS- und Hosgericht.

Civilkamwer.
« . v. Stösser .

vr Htck.
B .24S. Nr . 10,580 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Thristof Böhm , Anna Ma¬
ria , geborene Schweinfurtb , io Hockenheim ,
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
aus BerwögevSabsonderrwg eingereicht und
ist Tagsahrt jnr Bei Handlung hierüber in
öffentlicher Gerichtssitzung aus

Dienstag den 29. Januar 1878,
Barm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Die» wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Mannheim , ten 15. Dezember 1877.

Großh . bad. Kreis - nnd Hosgericht.
Livilkammer .

A. v. S t o e s s e r.
Buch .

V.170 . Nr . 14,884/65 .. Konstanz .
Die Ehefrau de » Karl Kuppel , Franziska ,
geb . Bader , von Steißlingen wurde durch
Urtheil von heute für berechtigt erklärt , ihr
Bermögen von demjenigen ihre» Ehemandie »orgelegtkn Rechnungen di« kläg Ford «

rung bescheinigt wird und es gerichttkundig, ! ueS abzüsondern ; was zur Kcnntnißnahme
daß der Beklagte flüchtig ist. so wird gemäß der Gläubiger bekannt gemacht wird .
ZS 597 , 598 Ziff 1 , 606 Ziff . S. 607 , 6l0
b . P O . dem Besuch um Sicherheitrarrest
ftattgegeben und .demgemäß z» Gunsten
und bi» znw Betrag der klag . Forderung
von 300 Mark 55 Ps . SicherheilSarrest aus
die Einlage des Beklagten bei der Spar¬
und Waisenkafse dahier gelegt und der letzt¬
genannten Schuldnerin aufgegeben , bis zu
erfolgender weiterer gerichtlicher Verfügung
bei Vermeiden doppelter Zahlung den be-
zeichneten Betrag mcht avSzazahlen.

Konstanz, den 26 . November 1877 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer I.
A m a n n.

R vthweilrr .
« .169 . Nr . 15,078 . Konstanz . Die

Ehefrau deSSalsmon Ro senthal , Hann -
cheu , geb . Berlitzheimer , von Gailingeu
wurde durch Urtheil von heule !ür berech -
tigt erklärt , ihr Bermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzüsondern ; waS zurlylrercrl » riy» avszuAUli»r »ß. >»yre» vyrmttunc » uvzuivttvrr « . »vu» zu »

2. Wt - d Tagfahrt zur Verhandlung und Kenntaißnahme der Gläubiger bekannt ge¬

ll 294 . 1 . Hamborg .

Aecht importirte
Havannas !

Al» alleinig Besitzer einer Parthie von !
500 Nitte LolLwpsxo (Superiors »)
l -oockrs» ächte Havannas , gesunde und !
unbeschädigte Waare , bin ich im Stande, !
dieselbe zu dem äußerst billigen Preise von >
110 Mark ab hier nnvcrprnert anzubieten . !
Aroma ausgezeichnet Laut Lienau 'S !
Havanna -Tarif kost ' t diese L -ndrr » 35 Doll . /
---- 175 »4L loco Hamburg calcolirt . Zah -
luogSconditioven pr . Lassa oder «ccep -
tirt » 4 Mt - Tratte , bei einem größeren
Posten auch 6 Mt - Aecept. Bei Bestellun -
gen ; ütigft Referenzen aosgrben.

Neuer Wandrahm 15.

Arrestr echtfertigurigangeordnet aus
Donnerstag de « 10. Januar ,

Barm . 9 Uhr ,
und « erden hiezu der kläg. Vertreter , sowie
der Beklagte mit dem Anfügen anher vvrge-
ladea , daß beim Ausbleiben des kiäg . TheilS
der Arrest sofort aufgehoben , bei dem de»
Beklagten der Arrest sür statthaft und fort«
bauen d , die Klagethatsachen für zugestau-
deu , olle Einreden sür versäumt erklärt und
noch dem Klagbegehlkn erkannt würde.

Dem Beklagte» wird zugleich aufgegebeu ,
längstens bis zur obtger , Tagfahrt eine « in
Baden wohnenden Einhändignngkg 'waltha -
bcr zu bestellen , widrigenfalls alle weiteten
Beringung « » und Erkeuvtuiffe mit Wir¬
kung der Eröffnung lediglich on der diessei¬
tigen GerichtStasel angcichlagro würden.

Schwetzingen den 5. Depmber 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

West .
6kffeur : iibk A » ff»rdr !»«se «.

B . 151. Nr . 14,197. Ettlingen .
I . S .

Bernhard OchS von Spessart
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr .

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vcm 14 . Aug 1877, Nr . 9454 , innerhalb
der gegebenen Frist weder dingliche Rechte
noch leheurechtliche «der fidcikommiffarische
Ansprüche on die dort genannte Liegeo -

! schast geltend gemacht worden find , werden
diese Rechte dem neuen Erwerber gegm -

macht wird,
Konstanz, den 3 . Dezember 1877.

Großh . bad. « reis - und Hosgericht.
! Livilkammer 1 .
j A m a n n.

Nothweiler .
^ B .188 . R .Nr . 15,328 . Konstanz .
^ In Sacken der Ehefrau drS Fabian Diu -
ser von Kappel, Th -rrsta , geb . Emmin -
ger , gegen ihren Ehemann , VermögenSab
sanderung betreffend, warde durch Urtheil
vom Heutige» die Klägerio für berechtigt
erklärt , ihr Bermögen von demjenigen ihre-
Ehemannes abzusondern ; waS zur Kennt-
nißnohwe der Gläubiger bekannt gewacht
wird .

Konstanz, den 13. Deze n der 1877.
Großh . bad . KrelS- und Hosgericht.

Livilkammer II .
Rieder .

Scha afs .
BerscholleuhritSvkrfahrr«.

B .72 . Nr . 18,645 . Müllheim . Ma -
ria Katharina Gaggenbühler von Liel,
welche in de« 1850er Jahren nach Amerika

^ auSgewandert ist und von welcher seit dem
Jahr 1861 keine Nachrichten mehr einge¬
troffen find, wird ausgefordeit , sich

binnen Jahresfrist
hier zu stellen »der Nachricht von sich zu
ccben , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und da» von ihr zurückgelafsenever -
mögen ihren nächsten Verwandten , alt :

Joh . Gg. Guggenbühler , Karl
Guggenbühler vaa Liel, Anna Maria ,

geb . Gaggenbühler , Ehefrau de»
Marlin Frick hier , Elisabeiha , reb.
Gaggenbühler , Sbefrou deS Küfer»
Dannecker hier , Luise Guggenbühler
und Ioles Bvggel biihler von Liel ,

in fürsorglichen Besitz übergeben würde.
Müöheim , den 6. Dezember 1877

Grvßh bad. Amtsgericht.
L e d e r l e.

T .888 . 2 . Nr . 19,334 . Emmend in -
gen . Leopold Dietz von BStzingen ist im
Jahr 1847 mit seinen Eltern . Andreas
Dietz Ehelente von dort, nach Amerika
auSgewandert , ohne daß seither trotz der
Seiten » de» Kaiserlich dentschen Aon-
slllatS in Sr . Louis angestellten Rachsor-
schnvgen sein Aufenthalt ermittelt werden
konnte

Aus Antrag seiner nächsten Angehörigen,
Mathias und Stefan No dl er von Bötzia-
gen , wird derselbe aufgejvrdert , sich

binnen Jahresfrist
bei unS anzuwelden , andernfalls er sür ver-
schollen erklärt und sein Bermögen seinen
mnthmaßl 'chen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Ewmendingen , ten 24 November 1877
Grvßh . bad . Amtsgericht,

v. , B o d m a n.
B .131. Nr . 14 .155 Ettlingen .

Nachte« Leopold Brandet von Schiel -
berg ans unser AuSschreiben vom 27 . No -
vember 1876 , Nr . 11,276 , in der beflimm-
ten Frist keine Nachricht von sich gegeben
hat, wirb derselbe sür verschollen erklärt
und werden dessen wutkwoßliche Erben in
den fürsorglichen Besitz seines Vermögen»
gegen Sicherheitsleistung eingewiese » . Diese
Erben find Joses Brar drl , Hermann Brau -
del , Mari , Justine Brandet , Katharina
Brandet , Karoliiie Brandt , letztere Beide
unter Vormundschaft ihrer Mutter KreScrnz
Vrandel Wiltwe , Alle von Schicibcrg.

Ettlingen , den 10. Dezember 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

R i b fl e i n.
En »mitiiditjn» gc »

B .S18 N - . 12,335. Bonndorf . Durch
diesseitige » Eikcnmi iß vcm 16. v . M ., Nr .
11,285 , wurde Johann Georg Hirter von
Ewaningen wegen Gewüthrschwäche ent¬
mündigt und sür ihn Konrsd Ä öl l e , Land -
wirth von Göschweiler, als Boimund aus¬
gestellt .

Bonndorf , den 14 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

B o n l a n g e r .
« .205. Nr . 8159 . Waldkirck . Die

Entmündigung des Lhripran Walter von
Sigelao betr. Beschluß. Bauer Lhrlftian
Walter von Sigelau wurde wegen Gei¬
stesschwäche entmündigt . Dessen Ehelrau ,
Theresia , geb Nopper , wurde als Bor¬
mund sür denselbenbestellt .

Waldkirch , de« 24. November 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Sperr
'.

« 129 . Nr . 14,110 Bühl , » arvline
Maier von Varnhalt wurde heute wegen
Verschwend» g im 1. Grad mnndlodt er¬
klärt und Karl Map van dortal » ihr Bei¬
stand ernannt .

Bühl , den 11 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Erbeiüweisllnge ».

B .148 . 1 . Nr . 12,218. Eberbach .
Valentin Edelmann , Schreiner von
Eberbach, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast seiner am 10.
Oktober 1877 »erstorbenen Ehefrau , Anna
Lhristina , geb . Federvlf , nochxesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht etwa näher Beiecktigte innerhalb

zweier Monate
hier Einsprache erheben.

Ebirbach, den II . Dezember 1877
Großh . bod . Amtsgericht.

F . Gr im w.
V137 . Nr . 11,735. Wertheim . Die

Wiltwe de» SteinhaaerS Josef Köhler
— Johann Sohn - FrouMa , geborene
Hartman « , von Freudenberg hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver
laffenschaft ihn » -s- Ehemannes gebeten .

Diese« Gesr che wird stattgegeben , wenn
nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache dagegenerhoben wird.

Wertheim , den 12. Dezember 1877.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
V138 . Nr . 20,615 . Engen . Nach-

dem aus uvserr Aufforderung vom 8 . Okt.
d. I , Nr . 16,937 , eine begründete Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , so wird die
Großh . Keneralstoatkkaffein Besitz und Ge¬
währ de» Nachlasse » der verstorbenen vn -
rhelicken Maria Hamburger von Hilzin-
gen eingewiese».

Engen , den 7 Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. S t e l t e n.
Egglrr .

Erblwrladunfles .
« 103 . Nr . 641. Stühling - v.

KreSzeutia Schwengle , geboren am 25.
Dezember 1831 — und Alot» Schwengle ,
geboren am 21. Dezember 1835 - Beide
von Stützungen , welche im Jahr 1854 nach
Amerika auSgewandert sind und seither kein«
Nachricht von sich gegeben baden , daher
deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
find zur Erbschaft ihre» OukelS Fidel
Schwengle von Stützungen mitberusen
nnd werden ausgesordrrt , sich zur Erbschaft

innerhalb drei Monaten
dahier zu welve» , ansonst nach Uo,stütz die -
ser Frist die Erbschaft sa getheilt würde,
wie wenn sie , die Borgrladerien , zur Zeit
deS EsbanfallrS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Erühlingkn , den 8. Dezember 1877.
Großh . Norar

« Sr.

U2S8 . Karlsruhe

Großb. S^ad. Staats -
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . Juli l. I . an gütig»«
Lakalgütertaris der Moin - Nrckarbahn
einschließlich de» BerkedrS mit Mannheim
und Satsenhansen ist der vom 20 . d». gü¬
tige 2 Nachtrag mit anderweitigen betrieb»«
reglen en' arischen Vorschriften hinsichtlich
de« Transport » „gemahlener Holz¬
kohle " zur AaSxobe aelsngt

Exemplare dieieS Nachtra ?» werden von
der Güterexpeditien Mannheim unentgelt¬
lich abgegeben

Karlsruhe , den IS . Dezember 1877 .
General -Direktion .

U .301 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In Folge Kündigung deS Direktorium »
der BreSlau -Schweidnitz Freiburger Bahn
find die seither im Verkehr mit dieser Bahn
tm Mitteldeutsch Schlesischen Gütertarif be¬
standenen direkten Tarissätzc außer Kraft
getreten.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1877.
General -Direktion .

U.802. Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen

Für die dirrkte Beförderung von Kartof¬
fel- und Getreldeskndnngkn zwischen Gvtt -
wadtngen und Winterthur find anderwrite
Tarifsätze in Kraft geirrten , welche bei den
genannten Stationen erhobenwerdenkönnen.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1877.
> Genrral - Direktion .

US99 1 . Karlsruhe .

Versteigerungs Ankün-
Jn Folge richterlicher

Verfügung werden die zur
Gantmaffe der KausmanoS JustuS Seu -
fert in Karlsruhe gehörigen Liegenschaften ,
und zwar :

- Da » in der Langenstraße dahier
unter Nr . 23» (früher Nr . 229),
einerseits neben Maler Albert Ober¬
müller , anderseits neben Albert
Gras Flemwing , pr»uß Gesandten,
gelgene dreistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Ouerbau , sammt aller
liegenichaftlichenZugehör , einschließ¬
lich de » Grund und Boden»,

taxirt za . . . 77,000 M .
am

Donnerstag den 3 . Januar 1878,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,

im RalhhauS (KomwissicnSzimmer) dahier,
einer r ochmaiig n Versteigerung auSgesetzt
und rndgiltig zu Ei .enthum zugeschlagen ,
wenn der SchätzungSpreiS auch nicht er¬
reicht wird .

Vom Kaufpreis ist ein Fünftel baar , nnd
der Rest in » irr , vom Kaustage an mit 5 »/ ,
»rrzintlichei -. Martinizielern z« bezahlen.

Die weiteren BersteigerungSbedingnuge«
können iuzwischen iw Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Lanzestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplätze) ein -
gesehen werden.

Karlsruhe , drn 4 . Dezember 1877 .
Großh . Notar

_ O t t. . _
U284 . 1 . Eigeltirige, !.

Liegenschaft - L erstei-
- gerung.

In Folge richterlich«
- . . Verfügung werden der

Katharina Schroff , geschiedene Reichte ,
aus Maiershöf

Montag den 28 . Januar 1878,
Nachmittags 2 Uhr ,

im R ^ lhhaa» zu Steißlingen öffentlich ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt, wenn die
Schätzung oder mehr erlöst wird :

a . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus ;

b . ein- neu erbaute zwei-
ftöck 'ge Scheuermit Stal¬
lungen und Schopf ;

o . die dazu gehörigen Hau » -
Plätze , Hosrarthen und
Sär 'en,

der Illie Hoszu MaierS -
hösev (bet Steißlingen )
an Jakob Biedermann
und Jakob Heim ; tax . . 3550 M .

II .
13 Msrg . 2 Vrl «. 59 Rth .

--- 4 La 91 n 8b m Ack-rfeld in
mehreren Parzelle » ; tax . . 5710 »

III .
4 Morg . 52 Rath . - - 1 da,

48 a 68 m WirSfeld in wehre-
reu Parzellen ; tax. 1900 ,

IV.
83 Ruth --- 7 » 47 m Re¬

ben; tax. 370 „
V .

3 Morg . 1 Brlg . 87 Ruth .
-- 1 da 24 a 83 m Waldung
in S Parzellen ; tax. . .

Summe . 12,222 M .
Zwölf Tausend zwei Hundert

zwei und zwanzig Mark .
Da » Hosgvt wird auch al» Ganze» zum

Verkanf genommen und böte sür einen
jungen Ockvnomen einen vvriheilhasten
Erwerb .

Eigeltingen , deu 1l . Dezember 1877.
Ver Großh . VvllstreckungSbeamte:

K. BaSler , Notar .

Druck und Verlag der S . Braun ' sche » HofbnchdruSrrei . (Mit einer Beilage .)
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